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Heimsieg mit kleinen Robotern
VONBETTINAAPEL

Widdersdorf. Strahlend blickten
Schulleiterin Kristina Kop-
Weiershausen und ihr Stellver-
treter Christian Pfeifer auf das
bunte Treiben in Aula undMen-
sa-Räumen, wo zahlreiche
Teams an großen Spieltischen
ihre kreativenBeiträge zumFor-
schungs- und Roboterwettbe-
werb „First Lego League Chal-
lenge“ präsentierten.
DieRäumlichkeiten imerst in

diesem Schuljahr frisch bezoge-
nen Erweiterungsbau des Gym-
nasiums Neue Sandkaul boten

Team des Widdersdorfer Gymnasiums Neue Sandkaul gewinnt bei Regionalwettbewerb

ideale Bedingungen für die Ver-
anstaltung. Dabei stellte die
Schule nicht nur als Gastgeber
erneutdieRäumezurVerfügung,
sondern schickte selbst vier
Teams in den anspruchsvollen
Roboter-Wettbewerb. Beim Pro-

grammieren der Roboter drehte
sich in diesem Jahr alles um
Energie-Erzeugung, Energie-
Transport und Energie-Verwer-
tung. „Super Powered“ lautete
das Motto auf den zahlreichen

bunten Spielfeldern, wo Ener-
gie-Einheiten in Form von klei-
nen Fässern aus unterschiedli-
chen Quellen wie Windkraftan-
lagen oder Solarparks vom pro-
grammierten Roboter aufge-

Bei demForschungs-undRo-
boterwettbewerb geht es dar-
um, als Teamoder imKlassen-
verband gemeinsamwie echte
Ingenieure über einen längeren
Zeitrauman einemProjekt zu
arbeiten. Ein Teambesteht je-
weils aus zwei bis zehnMitglie-
dern, die zwischen neunund
16 Jahre alt sein sollen – egal,
ob aus Schule, Verein oder auch
Familie. Begleitet wird jedes
Teamvonmindestens einem
erwachsenenCoach.

Mindestens ein Vierteljahr
langgibtesregelmäßigeTreffen,
bei denendie jeweiligenSaison-
aufgaben in Angriff genommen
werden: forschen, planen, bau-
en, programmieren. Danach

FIRST LEGO LEAGUE CHALLENGE

geht es zur Präsentation der
Ergebnisse undder Roboter
zunächst zu denRegionalwett-
bewerben; dieser fand fürNRW
amGymnasiumNeue Sandkaul
statt. Die Bewertung erfolgt
durch Schiedsrichterinnen und
-richter und eine spezielle Jury.
Anschließend geht esweiter in
Qualifikationsrundenund
schließlich zumFinale für die
besten Teilnehmer aus
Deutschland sowieÖsterreich
undder Schweiz.

Bundesweiter Veranstalter
ist der gemeinnützige Verein
„Hands on Technology“ aus
Leipzig, der denWettbewerb
bereits seit 2002 jährlich auf die
Beine stellt. (bea)

sammelt werden sollten, um sie
dannzuverschiedenenVerbrau-
chern oder Speichern zu brin-
gen. Das funktioniert aber nur,
wenn wirklich alles auf den Mil-
limeter genau abgestimmt ist.

Jede erfüllte Aufgabe auf dem
Spielfeld brachte dabei unter-
schiedlich viele Punkte ein.
Die 16 Teams aus Köln und

dem Umland wetteiferten um
den Sieg, bis zum Schluss wurde
fleißiggetüftelt.Quasi imHeim-
spiel ließen sich die „Gy-NeSa
Robobrains“vomWiddersdorfer
Gymnasium den Sieg des Regio-
nalwettbewerbs nicht nehmen
und sicherten sich damit auch
die Fahrkarte zum Landeswett-
bewerb in Siegen.
Und noch einen Grund zur

Freude hatte die Schulleitung.
Veranstalter und Moderator Ke-
vin-Lee Hörnberger war begeis-
tert von der „perfekten Organi-

sation“– vomEmpfang über Ca-
tering bis zuAuf- undAbbau lief
dank der Organisation der
Schulleitung alles wie am
Schnürchen.
Ein rundumgelungenerWett-

bewerbstag also. „Wir sind sehr
froh, dass hier alle so an einem
Strang ziehen“, lobte Kristina
Kop-Weiershausen das gemein-
sameWirkenvonEltern,Schüle-
rInnenundKollegium.„Schließ-
lich sollen sich alle Beteiligten
wohlfühlen bei uns.“
Das gelang, zumal man die

nagelneuen Räumlichkeiten
von Mensa und Aula samt tech-
nischem Equipment nutzen
konnte, um den zusätzlichen
Gebäudetraktmit Publikumein-
zuweihen.
In Siegen allerdings musste

sich das Widdersdorfer Team
danngeschlagengeben.DieAuf-
regungwar so groß, dass der Ro-
boter nicht so funktionierte wie
gewünscht. Doch schon am
nächsten Schultag, so Team-
Coach René Laufenberg, wurde
wiedergetüftelt. Damit wieder
alles auf denMillimeter stimmt.

Verkehrsregelung auf Venloer Straße wird beraten

Ehrenfeld. Die neuesten Ent-
wicklungen und Maßnahmen
auf dem Weg zur Umwandlung
der Venloer Straße in eine ver-
kehrsberuhigte Einbahnstraße
stehen ganz oben auf der Tages-
ordnung der Bezirksvertretung
Ehrenfeld. Sie wird am Montag,
20. März, 17 Uhr im Bezirksrat-

Bezirksvertretung Ehrenfeld trifft sich amMontag – Bauvorhaben in Bocklemünd ebenfalls auf der Tagesordnung
haus Ehrenfeld, Venloer Straße
419-421, zu ihrer nächsten Sit-
zung zusammenkommen. Die
Sitzung ist öffentlich.
Anfragen, Anträge und Ent-

scheidungenzuVerkehrsproble-
men und Wohnungsbauvorha-
ben bilden den Großteil der Ta-
gesordnung. Unter anderem be-

fassen sich die Politiker mit ei-
nem Bürgerantrag aus Vogel-
sang, in dem gefordert wird, die
HaltestelleSilbermöwenwegder
Buslinien 141 und 143 stillzule-
gen, damit durch diese Straße
keineBussemehrfahren.Eswird
erwartet, dass die Bezirksvertre-
ter dies ablehnen. Die Verwal-

tungwirdaberaufgefordert,Ver-
besserungen an der Busschleuse
zu prüfen, damit dort niemand
sonst – außer Omnibusse –
durchfahren kann.
Außerdem steht das Bauvor-

haben Schaffrathsgasse/Ler-
chenweg in Bocklemünd wieder
auf der Tagesordnung. Dort sind

160 Wohneinheiten geplant.
Dieses Mal diskutiert die Be-
zirksvertretung die Eingaben
der Bürger unddieweiterenVor-
gaben für den notwendigen Be-
bauungsplan. Alle Fraktionen
beantragen gemeinsam, dass in
Bocklemünd-Mengenich eine
sogenannte City-Sport-Box auf-

gestellt wird. Diese enthält Fit-
nessgeräte, die App-gesteuert
gratis ausgeliehen werden kön-
nen. Damit soll das Angebot an
Freizeitmöglichkeiten in der
GrünanlageamBuschwegerwei-
tert werden. In Köln gibt es das
Angebot schon an den Jahnwie-
sen in Junkersdorf. (Rös)

Schulleiterin Kristina Kop-Weiershausen und ihr Stellvertreter Christian Pfeifer mit dem siegreichen Team
desGymnasiumsNeue Sandkaul Foto: Apel
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Schulleiterin

Kevin-LeeHörnberger,
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Wir sind sehr
froh, dass hier

alle so an einem Strang
ziehen

Ich bin
begeistert von

der perfekten
Organisation
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Moderne Knieendoprothetik
Was ist nötig? Was ist möglich?
Unser Programm:
• Krankheitsbilder
• konservative Therapie
• Kniegelenksersatz
Referent:
Priv.-Doz. Dr. med. Hendrik Kohlhof; MHBA
Chefarzt Unfall-, Hand- und Orthopädische Chirugie

Veranstaltungsort:
St. Antonius Krankenhaus
(Cafeteria)
Schillerstr. 23, Köln-Bayenthal
www.antonius-koeln.de

Eine Veranstaltung des
Fördervereins St. Antonius.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldung nicht notwendig.


